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1. Forschung, Lehre und Transfer 

Stiftungsprofessur Sozialökologie der Waldökosysteme: Prof. Dr. Pierre Ibisch 

Die Aktivitäten betrafen die üblichen 
hochschulinternen Aufgaben ebenso wie 
Wirkungen nach außen. Intern erfolgte die 
Teilnahme an der Hochschulselbst-
verwaltung, insbesondere im Rahmen der 
Leitung des Studiengangs. Es erfolgten 
Aktivitäten im Rahmen der Werbung für 
den Studiengang und der Vertretung des 
Studiengangs gegenüber Gremien und 
Hochschulleitung. 

Weiterhin wurde die gemäß Curriculum 
vorgesehenen Aufgaben in der Lehre 
versehen, ab Wintersemester 2024/2025, 
mit Ausnahme der Betreuung und 
Begutachtung von diversen 
Examensarbeiten verschiedener 

Studiengänge, ausschließlich im Studiengang Sozialökologisches Waldmanagement. 

Es erfolgte die Mitwirkung an der Begutachtung von mehreren an anderen Hochschulen eingereichten 
Dissertationen (Universitäten Göttingen, Bonn, Potsdam). Im Falle von Philipo Jacob Mtweve aus 
Tansania, der am ZEF in Bonn arbeitete, erfolgte die Zweitbetreuung. In der eigenen Arbeitsgruppe 
wird v.a. Yojana Adhikari erstbetreut, die zielgerichtet auf eine Promotion hinarbeitet. 

Im Bereich der Forschung und des Transfers erfolgte die Leitung des Centre for Econics and Ecosystem 
Management sowie der diversen Projekte inkl. Personalverantwortung. Dazu gehörten auch größere 
Konsortialvorhaben wie PYROPHOB und Healthy Forest Regions. Mehrere Projekte konnten erfolgreich 
abgeschlossen werden.  

Zu den externen Aufgaben gehörten u.a. unzählige Gutachten für wissenschaftliche Zeitschriften (z.B. 
Nature Communications, Discover Applied Sciences, Environmental Monitoring and Assessment, 
Scientific Reports, Environmental Monitoring and Assessment, Agricultural and Forest Meteorology, 
Earth's Future, Forest Ecology and Management, Scientific Data, Perspectives in Ecology and 
Conservation). Zudem gab es eine intensive Vortrags- und Referententätigkeit (z.B. Waldtagung Bad 
Zwesten, Wohllebens Waldgipfel, Tagung des BfN auf der Insel Film, Tagung von Czech Globe in 
Tschechien). Die Wirkungen nach außen können auch gut anhand der Publikationen und des 
Medienspiegels nachvollzogen werden (siehe unten). 

Anfang 2025 endete die Mitarbeit in einer 23-köpfigen europäischen Arbeitsgruppe der europäischen 
Akademien der Wissenschaften (European Science Academies Advisory Council (EASAC)), die auf 
Einladung der Nationalen Akademie der Wissenschaften Leopoldina zustande gekommen war. Der 
wŜǇƻǊǘ άChanging Wildfires - Policy Options for a fire-literate and fire-ŀŘŀǇǘŜŘ 9ǳǊƻǇŜέ ŜǊŦǳƘǊ ŜƛƴŜ 
weite und positive Beachtung. Ein von EASAC mitgeteiltes Transfer-Ergebnis war die Aufnahme von 
Empfehlungen zum Umgang mit Feuer in das Abschluss-Statement des G7-Gipfels im Juni 2025.  

Der erste Bericht des Wissenschaftlichen Beirats für Natürlichen Klimaschutz (WBNK), der als 

ǳƳŦŀǎǎŜƴŘŜ {ǘŜƭƭǳƴƎƴŀƘƳŜ ǳƴǘŜǊ ŘŜƳ ¢ƛǘŜƭ αhǇǘƛƻƴŜƴ ȊǳǊ ²ŜƛǘŜǊŜƴǘǿƛŎƪƭǳƴƎ ŘŜǎ !bYά ƛƳ Juli 2025 

an die Bundesregierung übergeben wurde, stieß auf breite fachliche und mediale Resonanz. Der Beirat, 

dem auch Pierre Ibisch angehört, betonte in dem Bericht die Dringlichkeit, das Aktionsprogramm 

Stiftungsprofessor Pierre Ibisch im Buchenurwald der rumänischen 

Waldkarpaten (Nationalpark Semenic-/ƘŜƛƭŜ /ŀǊŀǓǳƭǳƛ) / Foto: 

Christoph Nowicki 
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Natürlicher Klimaschutz (ANK) massiv auszubauen, da der Landnutzungssektor derzeit mehr 

Emissionen verursacht als er bindet. Medien wie Tagesspiegel Background oder energiezukunft 

werteten den Bericht als deutlichen Appell an die Politik, den Natürlichen Klimaschutz nicht nur als 

ökologisches Begleitprojekt, sondern als zentralen Hebel für Sicherheit und Wohlstand zu begreifen. 

Bundesumweltminister Carsten Schneider nahm das Gutachten entgegen und stellte im Oktober 2025 

darauf basierende Vorschläge zur Weiterentwicklung des ANK vor. 
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Stiftungsprofessur Wertebasierte Waldökonomie: Prof. Dr. Daniel Johnson 

Prof. Dr. Daniel Johnson hat seine 
Professur für Wertebasierte Waldöko-
nomie erfolgreich angetreten und im 
Wintersemester 2024/25 seine ersten 
Lehrveranstaltungen gehalten. Zusammen 
mit Profin. Dr. Katharina Löhr bewarb er 
den Studiengang beim 
Hochschulinformationstag und stellte ihn 
Studieninteressierten vor. Im Jahr 2025 
engagierte er sich in diversen 
Hochschulgremien, entwickelte und 
leitete weitere Module des Studiengangs 
α{ƻȊƛŀƭǀƪƻƭƻƎƛǎŎƘŜǎ ²ŀƭŘƳŀƴŀƎŜƳŜƴǘέΣ 
ŘŀǊǳƴǘŜǊ α!ƪǘǳŜƭƭŜ ǿƛǎǎŜƴǎŎƘŀŦǘƭƛŎƘŜ 
9ǊƎŜōƴƛǎǎŜ ǳƴŘ 5ƛǎƪǳǊǎŜέΣ 
αtǊƻƧŜƪǘƳŀƴŀƎŜƳŜƴǘέ ǳƴŘ αaŜǘƘƻŘŜƴ 
und Grenzen der ökonomischen 
.ƛƭŀƴȊƛŜǊǳƴƎέΦ 5ŀǊǸōŜǊ Ƙƛƴŀǳǎ ƴŀƘƳ ŜǊ ŀƴ 

ǿŜƛǘŜǊŜƴ aƻŘǳƭŜƴ ǘŜƛƭΣ ōŜƛǎǇƛŜƭǎǿŜƛǎŜ ŀƴ ŘŜƳ ŜȄƪǳǊǎƛƻƴǎōŀǎƛŜǊǘŜƴ [ŜƘǊƳƻŘǳƭ α±ǳƭƴŜǊŀōƛƭƛǘŅǘΣ 
wŜǎƛƭƛŜƴȊ ǳƴŘ wƛǎƛƪƻƳŀƴŀƎŜƳŜƴǘ ƛƴ ²ŀƭŘǀƪƻǎȅǎǘŜƳŜƴ ŀƳ .ŜƛǎǇƛŜƭ ŘŜǊ aƛǘǘŜƭƎŜōƛǊƎŜ 5ŜǳǘǎŎƘƭŀƴŘǎέΣ 
um sich ein konkretes Bild von den Wäldern der Mittelgebirge zu machen und mit Praxisakteuren vor 
Ort zu sprechen. Zudem arbeitete er kontinuierlich an der Entwicklung weiterer Module für die 
ŦƻƭƎŜƴŘŜƴ {ŜƳŜǎǘŜǊΣ ŘŀǊǳƴǘŜǊ α!ƴƎŜǿŀƴŘǘŜ mƪƻƴƻƳƛŜ ŘŜǊ ²ŀƭŘǀƪƻǎȅǎǘŜƳƭŜƛǎǘǳƴƎŜƴέ ŦǸǊ Řŀǎ 
Sommersemester 2026. bŜōŜƴ ŘŜƴ [ŜƘǊŀƴƎŜōƻǘŜƴ ŘŜǎ {ǘǳŘƛŜƴƎŀƴƎǎ α{ƻȊƛŀƭǀƪƻƭƻƎƛǎŎƘŜǎ 
²ŀƭŘƳŀƴŀƎŜƳŜƴǘέ ƛƴǘŜƎǊƛŜǊǘŜ ŜǊ ŘƛŜ ¢ƘŜƳŜƴ ŘŜǊ ǿŜǊǘŜōŀǎƛŜǊǘŜƴ ²ŀƭŘǀƪƻƴƻƳƛŜ ŀǳŎƘ ƛƴ ŀƴŘŜǊŜ 
Studiengänge der HNEE, beispielsweise in das Modul α9ƛƴŦǸƘǊǳƴƎ ƛƴ ŘƛŜ ƴŀŎƘƘŀƭǘƛƎŜ 9ƴǘǿƛŎƪƭǳƴƎέ ƻŘŜǊ 
in verschiedene Module des internationalen Masterstudiengangs αDƭƻōŀƭ /ƘŀƴƎŜ aŀƴŀƎŜƳŜƴǘǎέ όaΦ 
Sc.). 

Neben der Lehre ist er in der Entwicklung und Akquise neuer Forschungsprojekte aktiv. Inhaltlich 
befasst sich die Forschung mit der ökonomischen Bewertung von Ökosystemleistungen, der 
Entwicklung von Anreizinstrumenten für einen sozialökologischen Umgang mit Wäldern sowie 
weiteren ökonomischen Aspekten einer sozialökologischen Waldbewirtschaftung, darunter 
Geschäftsmodelle. Im Sommer nahm er an dem FutureForestForum im Harz teil, um sein Netzwerk zu 
erweitern. Er erstellt Forschungsanträge an der HNEE und ist als stellvertretender 
Vorstandsvorsitzender und Gründungsmitglied des neu gegründeten ECONICS Institute e. V. intensiv 
mit Forschungsaktivitäten rund um das sozialökologische Waldmanagement und die sozialökologische 
Waldbewirtschaftung beschäftigt. Er unterstützt den Forschungsverein, der als Think Tank für die 
Förderung der Idee der ECONICS sowie der sozialökologischen Waldbewirtschaftung konzipiert ist, mit 
seiner Expertise für ökonomische Analysen in den Projekten sowie mit seinen umfassenden 
Erfahrungen und Erkenntnissen im Projektmanagement. Das ECONICS Institute ermöglicht ihm und 
seinem Team eine breite Darstellung, Forschung und Umsetzung der Aktivitäten der 
sozialökologischen Waldbewirtschaftung und stellt ein zusätzliches Instrument dar, um die vielen 
Akteure in der Transformation zum sozialökologischen Umgang mit dem Wald stärker zu vernetzen. 

Neben den bereits genannten Aktivitäten engagiert sich Prof. Dr. Daniel Johnson seit November 2025 
außerdem ehrenamtlich in der Praxis als Geschäftsführer der woodify GmbH. Das Unternehmen 
ǾŜǊƪŀǳŦǘ /hі-Zertifikate für Waldschutzprojekte und entwickelt in Zusammenarbeit mit dem ECONICS 
Institute neue Projekte. Mit dieser neuen Rolle ist das Unternehmen nach Chorin gezogen, um die 
Zusammenarbeit zwischen Wissenschaft und Praxis in den Bereichen Waldschutz und Klimaprojekte 
zu intensivieren. Durch dieses Engagement setzt Prof. Dr. Daniel Johnson seine Forschungsergebnisse 

Stiftungsprofessor Daniel Johnson bei studentischen Übungen im 

Lübecker Stadtwald. / Foto: Christoph Nowicki 
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nicht nur direkt in die Praxis um, sondern ermöglicht den Studierenden des Programms 
α{ƻȊƛŀƭǀƪƻƭƻƎƛǎŎƘŜǎ ²ŀƭŘƳŀƴŀƎŜƳŜƴǘέ ƛƳ wŀƘƳŜƴ ǎŜƛƴŜǊ [ŜƘǊŀƴƎŜōƻǘŜ ǳƴŘ ŘŜǎ tǊŀȄƛǎǎŜƳŜǎǘŜǊǎ 
außerdem einen näheren Bezug zur Praxis. 

  



7 
 

Stiftungsprofessur Sozialökologische Waldgovernance: Prof.in Dr. Katharina Löhr 

Das langwierige Berufungsverfahren für 
die Professur für Sozialökologische 
Waldgovernance wurde im ersten Quartal 
2025 erfolgreich abgeschlossen. Profin. Dr. 
Katharina Löhr hat zum 01.03.2025 
zunächst als Vertretungsprofessorin 
begonnen und ist seit dem 01.06.2025 auf 
Lebenszeit ernannt. Mit Beginn des 
Sommersemesters 2025 ist Katharina Löhr 
direkt Ƴƛǘ ŘŜƳ aƻŘǳƭ ΰ9ƛƴŦǸƘǊǳƴƎ ƛƴ ŘƛŜ 
ǎƻȊƛŀƭǀƪƻƭƻƎƛǎŎƘŜ ²ŀƭŘƎƻǾŜǊƴŀƴŎŜΨ in 
SöW Lehre eingestiegen. Auch hat sie sich 
gleich in die Module ΰ!ƪǘǳŜƭƭŜ ¢ǊŜƴŘǎ ǳƴŘ 
Diskurse sozialökologisches 
Waldmanagement IΨ ǎƻǿƛŜ ŘŜƳ 

exkursionsbasierten MƻŘǳƭ ΰ±ǳƭƴŜǊŀōƛƭƛǘŅǘΣ wŜǎƛƭƛŜƴȊΣ ǳƴŘ wƛǎƛƪƻƳŀƴŀƎŜƳŜƴǘ ƛƴ ²ŀƭŘǀƪƻǎȅǎǘŜƳŜƴ ŀƳ 
.ŜƛǎǇƛŜƭ ŘŜǊ aƛǘǘŜƭƎŜōƛǊƎŜ 5ŜǳǘǎŎƘƭŀƴŘΨ eingebracht. Zum Wintersemester 2025/26 hat sie Lehre der 
aƻŘǳƭŜ ΰ9ƛƴŦǸƘǊǳƴƎ ƛƴ ŘƛŜ ǎƻȊƛŀƭǀƪƻƭƻƎƛǎŎƘŜ ²ŀƭŘƻǾŜǊƴŀƴŎŜΨΣ ΰ¢ǊŜƴŘ ǳƴd Innovationen 
{ƻȊƛŀƭǀƪƻƭƻƎƛǎŎƘŜǊ ²ŀƭŘƎƻǾŜǊƴŀƴŎŜΨΣ ΰ²ŀƭŘōŜǿƛǊǘǎŎƘŀŦǘǳƴƎǎǎǘǊŀǘŜƎƛŜƴ LL ς (Komponente im Stadtwald 
[ǸōŜŎƪύΨΣ ΰ!ƪǘǳŜƭƭŜ ¢ǊŜƴŘǎ ǳƴŘ 5ƛǎƪǳǊǎŜ ǎƻȊƛŀƭǀƪƻƭƻƎƛǎŎƘŜǎ ²ŀƭŘƳŀƴŀƎŜƳŜƴǘ LLΨ ǎƻǿƛŜ ƛƳ wŀƘƳŜƴ 
anderer HNEE Studiengänge anteilig übernommen. 

Im Rahmen der SöW Module wurden diverse SöW Praxispartner*innen durch Flächenbesuche oder 
Gastbeiträge an der HNEE eingebunden (Landesforsten Brandenburg, DIMUS, Greenpeace, Bikeplan), 
sowie das bestehende Netzwerk genutzt und proaktiv erweitert um Berliner Forsten, Urbane 
Waldgärten ς Britz, Gemeinde Kleinmachnow ς Bannwald, Arbeitsgemeinschaft Deutscher 
Waldbesitzerverbände, AGDW ς Die Waldeigentümer e.V., Netzwerk Soziologische Waldforschung, 
Leibniz-Institut für ökologische Raumentwicklung (IÖR) und das Leibniz-Zentrum für 
Agrarlandschaftsforschung (ZALF) e.V. 

Neben Lehrtätigkeiten hat Katharina Löhr u.a. an hochschulinternen Aktivitäten und Gremienarbeiten 
mitgewirkt, beim HNEE Tag der Offenen Tür SöW beworben und Interessierte beraten, diverse 
Qualifizierungsarbeiten (Master- und Doktorarbeiten) betreut und begutachtet, Forschungsaktivitäten 
und Projektmittelakquise fortgeführt, an Veranstaltungen und Netzwerkaktivitäten teilgenommen, 
u.a. Waldsymposium 2025 in Fulda und Waldallianz Treffen im März (Reiersdorf) und Juli 2025 
(Hamburg), sowie extern geförderte Dienstreisen innerhalb Deutschlands (GIZ/F4F Bonn) und 
international (Südafrika) wahrgenommen zur Stärkung von Wissenstransfer und Synergien zwischen 
Akteuren aus Wissenschaft, Forschung und Praxis. 

Vom 01.10.2025 ς 31.01.2028 hat Profin. Löhr eine Forschungsprofessur erhalten, um bestehende 
Projektaktivitäten im Bereich Wiederherstellung von Ökosystemen (DFG gefördert) fortführen zu 
können. 50% der Lehre wird durch einen projektfinanzierten wissenschaftlichen Mitarbeiter 
übernommen, wobei die Module und Verantwortlichkeiten noch abgestimmt werden. Der 
wissenschaftliche Mitarbeiter hat zum 01.10.2025 sein Arbeitsverhältnis an der HNEE begonnen. 
Darüber hinaus ist Katharina Löhr Gründungsmitglied des ECONICS Institute e. V.,  

  

Stiftungsprofessorin Katharina Löhr auf dem HNEE-Waldcampus / 

Foto: HNEE | Ulrich Wessollek 
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Studiengangskoordinator & Dozent: Christoph Nowicki 

Die HNEE hat zum Wintersemester 
2025/26 bereits die zweite Kohorte von 
SöWi-Studierenden immatrikuliert und mit 
26 Studierenden die Kapazität des 
Studiengangs voll ausgelastet (angedacht 
sind 25 Studierende pro Jahrgang). In der 
ersten Kohorte sind weiterhin 16 
Studierende eingeschrieben. Damit laufen 
nun bereits zwei Jahrgänge parallel und 
nehmen die unterschiedlichen 
Modulangebote wahr. Die Studiengangs-
koordination ist vom Prozess der 
Studierendengewinnung und Beratung an, 
über die Auswahl der Bewerber*innen bis 
zur Planung und Durchführung der Module 

sowie studiengangsbezogenen Veranstaltungen intensiv involviert. Abgesehen von einzelnen 
Lehrangeboten im internationalen Mastersstudiengang Global Change Management (z.B. Global 
Change and Development, in Kooperation mit der GIZ) sowie einzelne Beiträgen in anderen 
Modulkontexten, findet die maßgebliche Lehre im Studiengang Sozialökologisches Waldmanagement 
statt. Einige der Lehrangebote werden eigenverantwortlich von Christoph Nowicki durchgeführt, 
andere zum Teil auch zusammen mit den Praxispartner*innen des Studiengangs (z.B. 
Waldbewirtschaftungsstrategien I & II mit dem Landesforstbetrieb Reiersdorf und dem Lübecker 
Stadtwald). Darüber hinaus werden weitere Lehrveranstaltungen stellvertretend für Pierre Ibisch 
durchgeführt, der zur Umsetzung seine Forschungsprofessur einen entsprechenden Deputatserlass 
(50%) erhält.  

 

 

 

 

 

 

 

 

Neben der Lehre zählt die Pflege, Koordination und der kontinuierliche Ausbau des wachsenden 

Netzwerks an Förder- und Praxispartner*innen zu den zentralen und semesterbegleitenden Aufgaben 

der Studiengangskoordination. Dieses Netzwerk bildet eine wesentliche Grundlage für die praxisnahe 

Ausrichtung des Studiengangs und trägt maßgeblich zur Qualität der Ausbildung sowie zur 

nachhaltigen Verankerung des Studiengangs im fachlichen und beruflichen Umfeld bei. 

Studiengangskoordinator Christoph Nowicki im Buchenurwald der 

rumänischen Waldkarpaten / Foto: Matthias Schickhofer 

Exemplarische Semesterabläufe mit kontinuierlich und geblockt laufenden Lehrveranstaltungen 
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Ein weiterer Schwerpunkt der Tätigkeit liegt in der Studienfachberatung, die Studierende über den 

gesamten Studienverlauf hinweg begleitet. Dazu gehören sowohl die Beratung bei 

studienorganisatorischen und inhaltlichen Fragestellungen als auch die individuelle Unterstützung in 

besonderen Studien- oder Lebenssituationen. Eng damit verbunden ist die Anbahnung, Begleitung und 

Unterstützung der studentischen Projekte im Praxissemester (5. Semester). Die 

Studiengangskoordination (Praktikumsbeauftragter) fungiert hierbei als Schnittstelle zwischen 

Studierenden, Praxispartner*innen und Hochschule und stellt die Qualitätssicherung sowie die 

inhaltliche Passung der Projekte sicher. 

Darüber hinaus ist die Studiengangskoordination in eine Vielzahl studiengangsbezogener und 

hochschulweiter Gremienarbeiten eingebunden. Dazu zählen unter anderem die Mitarbeit in der 

Studienkommission, der Schoolversammlung sowie im Prüfungsausschuss. In diesen Gremien wirkt die 

Koordination an der strategischen Weiterentwicklung des Studiengangs, an curricularen Anpassungen 

sowie an übergeordneten hochschulischen Entscheidungsprozessen mit. 

Weitere Aufgaben umfassen die Semester- und Lehrveranstaltungsplanung, einschließlich der 

Koordination von Lehrbeauftragten, die Unterstützung eines reibungslosen Lehrbetriebs sowie die 

Abstimmung mit beteiligten Organisationseinheiten. Ergänzend hierzu gehören das Berichtswesen, 

Maßnahmen des Qualitätsmanagements, hier insbesondere die regelmäßig stattfindenden 

Semestergespräche, ergänzend zur zentral gesteuerten Lehrevaluation, sowie Aktivitäten der 

Öffentlichkeitsarbeit zum Aufgabenprofil. Diese tragen zur Transparenz, zur kontinuierlichen 

Verbesserung der Studienbedingungen und zur Sichtbarkeit des Studiengangs innerhalb und außerhalb 

der Hochschule bei. 

Insgesamt leistet die Studiengangskoordination damit einen wesentlichen Beitrag zur 

organisatorischen, inhaltlichen und strategischen Sicherung und Weiterentwicklung des Studiengangs. 
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Studiengangsstatistik 

Die Entwicklung der der Interessent*innen und Bewerber*innen ist über die letzten beiden Jahre 

weiter gewachsen, eine erste kleine Studiengangsstatistik, die von jetzt an angefertigt und 

fortgeführt wird, zeigt uns diesen positiven Trend. 

 

Immatrikulationsjahr Bewerbungen -> davon 
international 
Bewerbungen 

Studierende 
(zum Start des 

Studiums) 

Studienplatz-
kapazität 

(Festlegung) 

2024 32 0 17 25 

2025 63 3 26 25 

 

Statements von Studierenden 

 

 

 

  

Studierendenstatistik der ersten beiden Immatrikulationsjahrgänge 
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Exkursions- und erfahrungsbasiertes Lernen im Studiengang 

Im Folgenden werden einige Beispiele von Lehrveranstaltungen aus den letzten beiden Semestern 
gegeben (in chronologischer Abfolge), die einen kleinen Eindruck des projekt- und erfahrungsbasierten 
Lehrens und Lernens in unterschiedlichen Modulkontexten zu vermitteln sollen. Einige dieser 
Lehrveranstaltungen werden in enger Kooperation zusammen mit und z.T. auch bei unseren 
Praxispartner*innen durchgeführt. 

Č Modul: Waldbewirtschaftungsstrategien I(a) (April 2025) / Praxispartner: Landesbetrieb Forst 

Brandenburg, Forstbetrieb Reiersdorf; Verantwortlich: Dietrich Mehl (mit Kolleg*innen & Mitarbeitenden) 

 
 

 

 

SöWis (Matrikel 24) mit Annette Meckel; Einblicken in die Welt der Pilze / Foto: Christoph Nowicki 

{ǀ²ƛǎ όaŀǘǊƛƪŜƭ нпύ Ƴƛǘ 5ƛŜǘǊƛŎƘ aŜƘƭΤ 9ƛƴǘǿƛŎƪƭǳƴƎ ŜƛƴŜǎ α²ŀƭŘƎŜŦǸƘƭǎά / Foto: Christoph Nowicki 
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Č Modul: Waldbewirtschaftungsstrategien I(b) (Mai 2025) / Praxispartner: Stadtwald der Hansestadt 

Lübeck; Verantwortlich: Hannes Napp (mit Kolleg*innen & Mitarbeitenden) 

 

 

 

 

SöWis (Matrikel 24) beim Abschluss des Modulteils in Reisersdorf / Foto: Christoph Nowicki 

SöWis (Matrikel 24) zum Start des Modulteils in Lübeck mit Betriebsleiter Hannes Napp und Revierleiterin Annalena 

Puklowski / Foto: Christoph Nowicki 
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SöWis (Matrikel 24) mit Revierleiterin Anna Enderle; Vermessungsübung / Foto: Christoph Nowicki 

 

SöWis (Matrikel 24) mit Revierleiterin Anna Enderle, Revierleiter Jonas Gardlo und dem freiberuflichen Forsteinrichter 

Martin Schmid; Kartierungs- und Vermessungsübung / Foto: Christoph Nowicki 
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Č Modul: Vulnerabilität, Resilienz und Risikomanagement in Waldökosystemen am Beispiel der 

Mittelgebirge Deutschlands (Mai 2025) / Verantwortlich: Prof. Dr. Pierre Ibisch (mit Kolleg*innen, 

Förderpartner*innen und Praxispartner*innen) 

 

 

 

 

 

SöWis (Matrikel 24) im Nationalpark Harz mit NP Leiter Roland Pietsch / Foto: Christoph Nowicki 

SöWis (Matrikel 24) auf dem Brocken mit Pierre Ibisch, Daniel Johnson und Christoph Nowicki / Foto: Christoph Nowicki 
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SöWis (Matrikel 24) ƛƳ wŜƛƴƘŀǊŘǎǿŀƭŘ ƛƳ DŜǎǇǊŅŎƘ Ƴƛǘ hƭƛǾŜǊ tŜƴƴŜǊ ǾƻƳ ΰAktionsbündnis MärchenlandΨ ȊǳƳ ¢ƘŜƳŀ 

Windkraft im Wald / Foto: Christoph Nowicki 

SöWis (Matrikel 24) im Reinhardswald im Gespräch mit Oliver Penner und Annette Müller-Zitzke ǾƻƳ ΰAktionsbündnis 

MärchenlandΨ ȊǳƳ ¢ƘŜƳŀ ²ƛƴŘƪǊŀŦǘ ƛƳ ²ŀƭŘ / Foto: Christoph Nowicki 
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SöWis (Matrikel 24) im Wald des Oberbergischen Kreises ς Mitglied der Wald-Allianz ς im Gespräch zum Thema 

Waldentwicklung nach Borkenkäferkalamität mit den Waldverantwortlichen Frank Herhaus (Dezernet), Christoph 

Weitkemper (Amt für Planung, Entwicklung und Mobilität), Christoph Weber (Revierförster), Axel Lang (ehem. 

Revierförster) / Foto: Christoph Nowicki 

SöWis (Matrikel 24) im Wald des Oberbergischen Kreises im Gespräch mit Frank Herhaus über das Räumen vs. 

Stehenlassen der Dürrständer / Foto: Christoph Nowicki 

SöWis (Matrikel 24) im Wald des Oberbergischen Kreises mit Christoph Weber auf einer Untersuchungsfläche der 

natürlichen Sukkzession nach Borkenkäferkalamität / Foto: Christoph Nowicki 
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SöWis (Matrikel 24) im Wald des Familienbetriebs der Hatzfeldt-Wildenburg'schen Forstverwaltung; Inventurübung mit 

Inga Engelhardt, Mitarbeiterin des Econics Instituts / Foto: Christoph Nowicki 

Pierre Ibisch im Gespräch mit Privatwaldbesitzer Nikolaus Graf Hatzfeldt und dem Geschäftsführer der Hatzfeldt-

Wildenburg'schen Forstverwaltung, Dr. Rüdiger Hunke / Foto: Christoph Nowicki 

SöWis (Matrikel 24) nach dem Besuch des Wald des Familienbetriebs der Hatzfeldt-Wildenburg'schen Forstverwaltung im 

Gespräch mit Privatwaldbesitzer Hermann Graf Hatzfeldt / Foto: Christoph Nowicki 
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SöWis (Matrikel 24) zu Beginn des Besuchs im Zukunftswald Unterschönau des Wald-Allianz Partners Bergwaldprojekt 

(Christoph Wehner und Hendrik von Riewel) und der Umweltstiftung Greenpeace, die ebenfalls Mitglied der Wald-Allianz 

und zudem Förderpartnerin des Studiengangs ist / Foto: Christoph Nowicki 

SöWis (Matrikel 24) im Zukunftswald Unterschönau im Gespräch mit Hendrik von Riewel zu der Funktion von 

Weisergattern /  Foto: Christoph Nowicki 

SöWis (Matrikel 24, hier Jonas Schmidt) im Gespräch mit Christoph Wehner zum Wildtiermanagement im Zukunftswald / 

Foto: Christoph Nowicki 
































































